
 
Aufgrund des § 2 Abs. 4 und des § 64 Abs. 1 des  
Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nordrhein-
Westfalen (Hochschulgesetz - HG) vom 31.10.2006  
(GV. NRW. S. 474), zuletzt geändert durch Gesetz  
vom 12.05.2009 (GV. NRW. S. 308), hat die Universität 
Duisburg-Essen folgende Ordnung erlassen: 
 
 

Artikel I 

Die Diplomprüfungsordnung für den integrierten Studien-
gang Wirtschaftsinformatik  DI und DII  an der Universität 
Duisburg-Essen (ehemals: Universität-GH Essen) vom 
19. Mai 1998 (ABl. NRW 2, S. 832), zuletzt geändert 
durch Artikel I der siebten Änderungsordnung vom  
22. November 2006 (Verkündungsblatt der Universität 
Duisburg-Essen - Amtliche Mitteilungen Jg. 4, 2006,  
S. 741), wird wie folgt geändert: 
 
1. In der gesamten Ordnung wird „Fachbereich Wirt-

schaftswissenschaften“ durch „Fakultät für Wirt-
schaftswissenschaften“ ersetzt und „Fachbe-
reichsrat“ wird  durch „Fakultätsrat“ ersetzt. 

 
2. Nach § 22 wird der nachstehende § 22a eingefügt:   

„§ 22a 
Zulassung zu teilnahmebeschränkten Lehrveran-

staltungen 

(1) Die Teilnahme an einzelnen Wahlpflichtveranstaltun-
gen kann beschränkt werden, wenn wegen deren Art und 
Zweck oder aus sonstigen Gründen von Lehre und For-
schung eine Begrenzung der Teilnehmerzahl erforderlich 
ist. Die Fakultät stellt im Rahmen der zur Verfügung ste-
henden Mittel sicher, dass den Studierenden durch die 
Beschränkung der Teilnehmerzahl nach Möglichkeit kein 
Zeitverlust entsteht. 

(2) Über die Teilnahmebeschränkung entscheidet auf 
Antrag der Prüferin oder des Prüfers die Dekanin oder der 
Dekan im Benehmen mit dem Prüfungsausschuss.  

 

 

 

(3) Die Zulassung zu einer nach Abs. 2 teilnahmebe-
schränkten Lehrveranstaltung erfolgt vorrangig nach der 
Notwendigkeit des Besuchs der Lehrveranstaltung und 
der Ablegung der Prüfungsleistung durch die Fakultät im 
Hinblick auf den Studienfortschritt unter Beachtung fol-
gender Kriterien: 

a) Erste Priorität: 

Eintritt eines wesentlichen Zeitverlustes bei Nicht- 
teilnahme an der Lehrveranstaltung und der dazuge-
hörigen Prüfung; ein wesentlicher Zeitverlust ist insbe-
sondere anzunehmen, wenn der/die Studierende in 
dem Semester nicht zu einer Prüfung in einer anderen 
Wahlpflichtveranstaltung zugelassen werden oder we-
gen eines Auslandssemesters nicht an der nachfol-
genden teilnahmebegrenzten Lehrveranstaltung teil-
nehmen kann. 

b) Zweite Priorität: 

Erfolglose Teilnahme an der Prüfung. 

c) Dritte Priorität: 

Anzahl der erworbenen Leistungspunkte beginnend 
mit der höchsten Leistungspunktezahl 

(4) Für Studierende in besonderen Situationen gemäß 
§ 10 dieser Ordnung können auf begründeten Antrag 
durch den Prüfungsausschuss Ausnahmen zugelassen 
werden.“ 

(5) Zulassungsvoraussetzung für Prüfungen in teilnahme-
beschränkten Lehrveranstaltungen ist jeweils die Teil-
nahme an der zugrunde liegenden Lehrveranstaltung. Die 
Anmeldung zur Prüfung erfolgt zu den von der Fakultät 
festgelegten vorgezogenen Anmeldefristen beim Prü-
fungsamt. Die Nichtzulassung zur Lehrveranstaltung und 
damit die Nichtzulassung zur Prüfung wird den Studieren-
den spätestens bis zum Ende der dritten Vorlesungswo-
che durch Aushang durch die Fakultät bekannt gegeben. 
Die Frist für Abmeldungen von Prüfungen endet eine 
Woche vor Beginn der Prüfung. Im Falle der Fristversäu-
mung gilt § 32 VwVfG NW entsprechend.“ 
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3. Nach § 34 wird der nachstehende § 34a eingefügt: 

„§ 34a 
Zulassung zu teilnahmebeschränkten Lehrveran-

staltungen 

(1) Die Teilnahme an einzelnen Wahlpflichtveranstaltun-
gen kann beschränkt werden, wenn wegen deren Art und 
Zweck oder aus sonstigen Gründen von Lehre und For-
schung eine Begrenzung der Teilnehmerzahl erforderlich 
ist. Die Fakultät stellt im Rahmen der zur Verfügung ste-
henden Mittel sicher, dass den Studierenden durch die 
Beschränkung der Teilnehmerzahl nach Möglichkeit kein 
Zeitverlust entsteht. 

(2) Über die Teilnahmebeschränkung entscheidet auf 
Antrag der Prüferin oder des Prüfers die Dekanin oder der 
Dekan im Benehmen mit dem Prüfungsausschuss.  

(3) Die Zulassung zu einer nach Abs. 2 teilnahmebe-
schränkten Lehrveranstaltung erfolgt vorrangig nach der 
Notwendigkeit des Besuchs der Lehrveranstaltung und 
der Ablegung der Prüfungsleistung durch die Fakultät im 
Hinblick auf den Studienfortschritt unter Beachtung fol-
gender Kriterien: 

a) Erste Priorität: 

Eintritt eines wesentlichen Zeitverlustes bei Nicht- 
teilnahme an der Lehrveranstaltung und der dazuge-
hörigen Prüfung; ein wesentlicher Zeitverlust ist insbe-
sondere anzunehmen, wenn der/die Studierende in 
dem Semester nicht zu einer Prüfung in einer anderen 
Wahlpflichtveranstaltung zugelassen werden oder we-
gen eines Auslandssemesters nicht an der nachfol-
genden teilnahmebegrenzten Lehrveranstaltung teil-
nehmen kann. 

b) Zweite Priorität: 

Erfolglose Teilnahme an der Prüfung. 

c) Dritte Priorität: 

Anzahl der erworbenen Leistungspunkte beginnend 
mit der höchsten Leistungspunktezahl 

(4) Für Studierende in besonderen Situationen gemäß 
§ 10 dieser Ordnung können auf begründeten Antrag 
durch den Prüfungsausschuss Ausnahmen zugelassen 
werden.“ 

(5) Zulassungsvoraussetzung für Prüfungen in teilnahme-
beschränkten Lehrveranstaltungen ist jeweils die Teil-
nahme an der zugrunde liegenden Lehrveranstaltung. Die 
Anmeldung zur Prüfung erfolgt zu den von der Fakultät 
festgelegten vorgezogenen Anmeldefristen beim Prü-
fungsamt. Die Nichtzulassung zur Lehrveranstaltung und 
damit die Nichtzulassung zur Prüfung wird den Studieren-
den spätestens bis zum Ende der dritten Vorlesungswo-
che durch Aushang durch die Fakultät bekannt gegeben. 
Die Frist für Abmeldungen von Prüfungen endet eine 
Woche vor Beginn der Prüfung. Im Falle der Fristversäu-
mung gilt § 32 VwVfG NW entsprechend.“ 

Artikel II 

Diese Ordnung tritt am 01. Oktober 2009 in Kraft. Sie wird 
im Verkündungsblatt der Universität Duisburg-Essen - 
Amtliche Mitteilungen veröffentlicht. 
 
 
Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fakultäts- 
rats der Fakultät für Wirtschaftswissenschaften vom 
25.08.2009 und 29.09.2009. 
 
 
Duisburg und Essen, den 06. Oktober 2009 

Für den Rektor 
der Universität Duisburg-Essen 

Der Kanzler 
In Vertretung 

Klaus Peter Nitka 
 
 


